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HerbstbildAen^.
Von ^Martin Schniîd

Die goldne Frucht ist eingetan,
Feldseuer schleiern blauen Rauch;
Äm Holperweg der ärmste Strauch
Zieht nun sein Feierkleidchen an.

Die Raben lärmen schon ani Rain
Ibnd zanken nur ihr karges Brot;
Das Feuer siarkert und verloht
Tbnd äschert leis in sich hinein.

Rachdenklich steht der Bauer da:
°Wie alles still zu Äsche rann!
Tiebkost den müden Schimmel dann:
So geht es halt, so so sa — ja
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